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Liebe Gunzgerinnen und Gunzger 
 
Als diese Zeilen geschrieben wurden machte der Regen der Son-
ne Konkurrenz. Der längste Tag in diesem Jahr steht bereits wie-
der vor der Tür. Auch vor der Tür steht einmal mehr die Rech-
nungsgemeinde mit den Zahlen aus dem vergangenen Jahr, wel-
che einmal mehr positiv zu Buche stehen. Die positiven Zahlen 
lassen zuversichtlich in die Zukunft blicken. Gunzgen ist auf dem 
richtigen Weg und hat seine Hausaufgaben erledigt. Dunkle Wol-
ken am Horizont  werden sich bilden für unsere Gemeinde wenn 
mit dem Sozialwesen weiter in diesem Mass verfahren wird, auf 
lange Zeit werden wir uns die vermehrten, alljährlichen Ausgaben 
nicht leisten können. Erfahren Sie mehr am 20. Juni 2012 an der 
Rechnungsgemeinde und nehmen Sie teil am anschliessenden 
Apéro.  

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen des Jubiläumsflash‘s 
Nr. 25 mit seinen vielen Informationen rund um Gunzgen. 
 
 
Krähenbühl Hansruedi, Gemeindepräsident 
 

Falls Sie den flash mit einem eigenen Beitrag bereichern 
wollen, Fragen, Anregungen oder Bemerkungen haben, 
dann zögern Sie nicht und kontaktieren bitte: 

 
Gemeindeverwaltung 
Hansjörg Steiner, Gemeindeverwalter 

 

Post: Allmendstrasse 2, 4617 Gunzgen 
 

eMail: info@gunzgen.ch  

Tel.: 062 209 20 60  

 

 

Titelbild:  unser „Abwart“ bei der Mehrzweckhalle 

mailto:Gunzgen.so@bluewin.ch
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Aktuell 

Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2012 

Am 20. Juni 2012  findet die Rechnungsgemeinde statt. Es sind 
alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. Beginn ist um 20.00 Uhr im Gemeindesaal Gunz-
gen. 

Die folgenden Geschäfte werden behandelt: 

Traktanden 
 

1. Jahresrechnung 2011   

2. Kreditbegehren 
2.1 Kanalisation Oberfeldweg 
2.2 Neues Feuerwehrfahrzeug 
 

 
Fr.  
Fr. 
 

 
300’000.00 
180’000.00 

 

3. Mitteilungen 
 

  

4. Verschiedenes 
 

  

Das Protokoll und die Anträge des Gemeinderates liegen öffent-
lich zur Einsichtnahme auf der Gemeindeverwaltung auf. Die de-
taillierte Gemeinderechnung 2011 kann auf der Gemeindeverwal-
tung kostenlos bezogen werden. 

Anschliessend an die Versammlung wird ein Apéro offeriert! 
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Kommentar zur Gemeindeversammlung 

Die Genehmigung der Rechnung 2011 bildet das Haupttrak-
tandum der Gemeindeversammlung. Ein weiteres Mal schliesst 
die Gemeinderechnung mit einem ausgezeichneten Resultat ab. 

Die Konjunkturlage in der Schweiz war in der Rechnungsperiode 
erfreulich gut. Die Schweiz gehört zu jenen Ländern im Westen, 
deren Wirtschaft am stärksten gewachsen ist. Das hat sich positiv 
auf den Finanzhaushalt ausgewirkt.  

Alles gut? Bei weitem nicht. Die Krise in der Eurozone wird sich 
früher oder später auch in der Schweiz massiv bemerkbar ma-
chen. Wie lang kann unsere Nationalbank die Kursbindung an den 
Euro aufrecht erhalten?  

„Der Krug geht zum Brunnen bis er bricht!“ 

Hoffen wir, dass sich die Befürchtungen nicht bewahrheiten und 
die Euro-Staaten die Krise irgendwie bewältigen können. 

Zur Zeit ist die Schweiz dank grosser Zuwanderung und der 
Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen nicht von einer wirt-
schaftlichen Krise betroffen. Andererseits merken wir die negati-
ven Folgen des Wachstums täglich auf unseren Strassen, beim 
Zugverkehr, beim knapp werdenden Bauland, etc. 

Bei der Einwohnergemeinde Gunzgen waren die Rahmenbedin-
gungen im abgelaufenen Jahr sehr gut. Die Steuererträge sind 
nochmals gestiegen und die Kostenseite hat sich im Rahmen des 
Budgets gehalten. 

Der Gemeinderat ist daher in der glücklichen Lage den Einwohne-
rinnen und Einwohnern einen Rechnungsüberschuss vorzulegen. 

Nebst der Genehmigung der Rechnung beantragt der Gemeinde-
rat auch zwei grössere Kreditbegehren. 

Die Gemeindeversammlung bietet den Platz, wo die Einwohnerin-
nen und Einwohner direkt am Gemeindegeschehen teilhaben und 
eingreifen können. Nehmen Sie aktiv daran teil. Der Gemeinderat 
freut sich auf Ihre Teilnahme! 
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Gemeinderechnung 2011 

Das Ergebnis der Rechnung 2011 ist sehr erfreulich ausgefallen. 
Anstelle des budgetierten Fehlbetrages von Fr. 81'227.00 weist 
die Rechnung einen Ertragsüberschuss von Fr. 500'782.06 aus. 

Die Rechnung 2011 zeigt folgende Zahlen: 
 

 Rechnung 
2011 

Budget 
2011 

Laufende Rechnung   
Total Ertrag 6'951’788 6'237’655 
Total Aufwand 6'451’006 6'318’882 

Aufwandüberschuss 500’782 -   81’227 
   
Investitionsrechnung   
Total Ausgaben 299’263 358’000 
Total Einnahmen 319’521   44’000 

Nettoinvestitionen - 20’258 314’000 
   
Finanzierung   
Finanzierungsüberschuss 927’963 - 175’682 
   

   

 
Hauptgrund für das gute Ergebnis ist das Wachstum des Steu-
erertrags um 11,1 % gegenüber Budget. Andererseits sind die 
Ausgaben dank guter Budgetdisziplin im Rahmen des Budgets 
ausgefallen. 
 
Steuerertrag 

Der gesamte Steuerertrag ist mit Fr. 4'523'224 um Fr. 453'224 
oder 11,1% über Budget ausgefallen. Hauptgründe für das 
Wachstum sind je zur Hälfte Steuererträge des Rechnungsjahres 
2011 (provisorisch) sowie nachträgliche Veranlagungen der Vor-
jahre. Im Steuerertrag eingeschlossen sind diverse Sondersteuern 
(Quellensteuer, Kapitalgewinnsteuer, Grundstückgewinnsteuer). 
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Aufwand 

Der Nettoaufwand aller Bereiche der laufenden Rechnung ist im 
Rahmen des Budgets 2011 ausgefallen.  
 
Die grössten Kostenblöcke bleiben unverändert die Bereiche „Bil-
dung“ und „Soziale Wohlfahrt“, welche einen Anteil von 77 % des 
Gesamtbudgets beanspruchen. Für die Erfüllung aller übriger 
Gemeindeaufgaben bleibt ein Anteil von lediglich noch 23 %. 

 

Nettoaufwand 2011
Verwaltung und 

Werkhof

13 %

Soziales

25 %

Bildung

52 %

 

Trotz des ausgezeichneten Ergebnisses geben einzelne Entwick-
lungen in der Rechnung zu denken.  

Der Bereich Bildung ist in den letzten Jahren infolge unzähliger 
Reformen stark angestiegen. Dies trotz sinkender Schülerzahlen. 
(Stichworte: geleitete Schule, integrative Schulung, Frühfranzö-
sich, Medienunterricht, Blockzeiten, etc.) Bleibt zu hoffen, dass die 
Politik beim Umsetzen von Reformen einen Zwischenstopp ein-
schaltet und das ganze zuerst verdaut. 
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Auch im Bereich der Sozialen Wohlfahrt sind die Kosten stark ge-
stiegen und ein Ende ist nicht absehbar. Nur dank einem für die 
Gemeinde Gunzgen günstigen Kostenverteiler für die reinen  Be-
triebskosten der SRU (anstelle Einwohnerzahlen), konnten die 
Kosten etwas eingedämmt werden. In Zukunft wird aber dieser 
Bereich zu der Sparte gehören, die das stärkste Kostenwachstum 
ausweisen wird. 

 

Spezialfinanzierungen 
Die Rechnungen der „Spezialfinanzierungen“ zeigen im Rech-
nungsjahr  folgende Zahlen: 
 

 Ergebnis 2011 Kapital 31.12.2011 

Antennenanlage +  72’737 + 408’701 

Abwasserrechnung +150’660 + 976’693 

Kehrichtrechnung +  27’480 +   72’333 

Alle Rechnungen weisen einen Rechnungsüberschuss aus und 
haben per 31.12.2011 eine solide Kapitalbasis. 

Im Jahr 2012 sind verschiedene Massnahmen eingeleitet worden, 
die zur Folge haben, dass das vorhandene Kapital teilweise bean-
sprucht werden muss. (Senkung Gebühr Antennenanlage, Investi-
tionen Kanalisation, Ausbau Gründeponie) 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist einen Einnahmenüberschuss von 
Fr. 20'257.90. Dank zusätzlicher Einnahmen aus Kanalisationsan-
schlussgebühren und einem letzten Beitrag der Gemeinde Här-
kingen an die neue Industrieerschliessung sind die Einnahmen 
höher als die investierten Gelder.  

Dies wirkt sich natürlich positiv auf das Finanzergebnis aus. Die 
Finanzrechnung zeigt einen Mittelzufluss von Fr. 927'963.00. 

Das heisst auch, dass die Gemeinde Gunzgen alle Investitionen 
aus eigenen Mitteln finanzieren konnte. 
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Entwicklung des Nettovermögens je Einwohner 

Die nachstehende Grafik gibt Aufschluss über die Entwicklung der 
Verschuldung, bezw. des Vermögens der Einwohnergemeinde 
Gunzgen. Trotz grossen Investitionen in den vergangenen Jahren 
weist die Gemeinde ein Nettovermögen aus. 

Nettovermögen je Einwohner
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Kennzahlen der Einwohnergemeinde Gunzgen 
 

Nettovermögen 2'673’756 

Einwohner am 31.12.2011 
- davon Ausländer 
- in % 

1’644 
181 
11,0 % 

Nettovermögen pro Kopf 1’626 

Cash-Flow 621’727 

Nettoinvestitionen - 20’258 

Eigenfinanzierungsgrad > 100,0 % 
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Zusammenfassung 

Auch im abgelaufenen Jahr weist die Einwohnergemeinde Gunz-
gen ein ausgezeichnetes Rechnungsergebnis aus. 

Nach den ordentlichen Abschreibungen von 8 % des Verwal-
tungsvermögens weist die Rechnung einen Überschuss von 
Fr. 500'782.06 aus. 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 22.05.2012 be-
schlossen, das Ergebnis wie folgt zu verwenden: 
 
Bildung von zusätzlichen Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen 

Fr.   296'919.30 

Einlage ins Eigenkapital Fr.   203'862.76 

Total Ergebnis Fr.   500'782.06 

 
Das Eigenkapital zeigt folgende Entwicklung: 

Eigenkapital am 01.01.2011 Fr. 1'861'348.69 

Zuweisung aus Rechnung 2011 Fr.    203'862.76 

Eigenkapital am 31.12.2011 Fr. 2'065'211.45 

 
Die finanzielle Lage der Einwohnergemeinde Gunzgen ist sehr 
solide.  

Allerdings gilt es zu wissen, dass die nahe Zukunft viele Unsicher-
heiten mit sich bringt. Einzelne Gemeinden haben schon in der 
Rechnung 2011 grössere Ertragseinbrüche zu verzeichnen. Bleibt 
zu hoffen, dass sich die Wirren um die EU und die Einheitswäh-
rung EURO bald stabilisieren und wieder ruhigere Zeiten einkeh-
ren. 

***** 

„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in 
ihr gedenke ich zu leben.“ 

Zitat von Albert Einstein 
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Kreditbegehren 

Kanalisation Oberfeldweg 

An der Gemeindeversammlung vom 14. Dezember 2011 wurde 
ein Kredit von Fr. 200'000.00 für die Sanierung der Kanalisation im 
Oberfeldweg bewilligt. 
Bei Erarbeitung des Detailprojekts hat sich nun gezeigt, dass es 
Sinn macht, die gesamte Kanalisation von Friedhof bis zur Trans-
formatorenstation (Einlenker Banackerstrasse) zu ersetzen und 
den Belag des Oberfeldwegs rundum zu erneuern. 
Da die Aare Energie AG gleichzeitig eine Gasleitung im Oberfeld-
weg verlegt, können die Kosten für die Belagserneuerung zu je 
50% aufgeteilt werden.  
Nach Diskussion mit dem Planungsbüro, Baukommission und 
Gemeinderat wurde das Fazit gezogen, dass die Realisierung des 
Gesamtprojekts angestrebt und der notwendige Kredit an der 
Gemeindeversammlung beantragt werden soll. Nach Realisierung 
dieser Sanierungsetappe ist das Abwassernetz in Gunzgen auf 
einem nach Aussage des Planungsbüros „sehr guten Stand“. In 
naher Zukunft sind keine grösseren Investitionen mehr zu erwar-
ten. 

 
 

Oberfeldweg (Trafostation Richtung Süden) 
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Der beantragte Kredit zeigt folgende Detailzahlen: 
Kontrollschacht 1-4 
(Friedhof bis MFH Oberfeldweg 24) Fr. 390'000.00 
Kontrollschacht 5-6 
(LS Oberfeldweg 9 – Trafostation) Fr. 108'000.00 
Total Fr. 498’000.00 
 
 
Damit das Gesamtprojekt realisiert werden kann, muss ein zusätz-
licher Kredit beantragt werden: 
 
Gesamtkosten der umfassenden 
Sanierung Oberfeldweg Fr. 500'000.00 
Bewilligter Kredit Fr. 200'000.00 
Zusätzlich beantragter Kredit Fr. 300'000.00 
 
Folgende Punkte sind zu erwähnen: 

1. In den Gesamtkosten sind bereits Beiträge der Aare Ener-
gie AG für die Strasseninstandstellung von Fr. 66'000.00 
berücksichtigt. 

2. Der neue Strassenbelag soll durchgehend vom Friedhof 
bis zur Transformatorenstation einschichtig ausgeführt 
werden. Die Minderkosten gegenüber einem zweischichti-
gen Belag betragen Fr. 12'000.00 (= ½ Anteil).  

3. Die Mehrwertsteuer ist im Kreditantrag berücksichtigt. Da 
die Abwasserrechnung der Mehrwertsteuer unterliegt, kön-
nen Vorsteuerabzüge von Total Fr. 37'000.00 zurückgefor-
dert werden. Die Nettokosten des Projektes reduzieren 
sich somit um diesen Betrag. 

4. Die ganze Finanzierung erfolgt über die „Spezialfinanzie-
rung Abwasser“ der Einwohnergemeinde Gunzgen. Die 
notwendigen Mittel sind vorhanden und belasten die lau-
fende Rechnung des Gemeindehaushaltes nicht. 
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Neues Feuerwehrfahrzeug 

Im November 2011 hat die Feuerwehrkommission Antrag gestellt 
für die Neubeschaffung eines Atemschutzmodulfahrzeugs. 

Das aktuelle Atemschutzfahrzeug hat Jahrgang 1985 und ist zu-
gelassen bis max. 3,5 Tonnen Gesamtgewicht. Mit der maximalen 
Besatzung von 9 Personen und dem notwendigen Material wird 
das Gesamtgewicht massiv überschritten. Aufgrund der hohen 
Gewichtsbelastung der vergangenen 25 Jahre zeigen sich ver-
schiedene Verschleisserscheinungen an der Mechanik und an 
einigen Stellen nagt der Rost. Für die nächste Inspektion ist mit 
grösseren Reparaturen zu rechnen. 
 

Nach reiflicher Überlegung stellt die 
Feuerwehr-Kommission Antrag für 
die Neuanschaffung eines geeigne-
ten Fahrzeugs. 
Aufgrund der eingeholten Richtoffer-
ten von drei möglichen Lieferanten 
ergeben sich folgende Richtzahlen: 
 
bauähnlliches Fahrzeug 

 

Bruttokosten Fahrzeug 
inkl. feuerwehrtechnischem Aufbau 

Fr. 180'000.00 

Erwarteter Subventionsbeitrag SGV Fr. 55'000.00 

Nettokosten zu Lasten Gemeinde Fr. 125'000.00 

Mit der Anschaffung des Fahrzeugs ist sichergestellt, dass die 
Feuerwehr Gunzgen weiterhin eine effiziente und schlagkräftige 
Truppe für Notfälle einsetzen kann. 

Der Gemeinderat unterstützt das Anliegen der Feuerwehr Gunz-
gen und stellt der Gemeindeversammlung Antrag, den Bruttokredit 
von Fr. 180'000.00 zu bewilligen. Das detaillierte Auswahlverfah-
ren wird von der Feuerwehrkommission bearbeitet und muss vom 
Gemeinderat genehmigt werden. 
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 Aus dem Gemeinderat 

6-Spur-Autobahnausbau A1 

Der Ausbau ist bereits angelaufen. Am 8. Mai 2012 wurde in der 
Mehrzweckhalle Gunzgen über das Projekt und den aktuellen 
Stand informiert.  

Das Bauprogramm sieht folgenden Plan vor: 

Jahr Arbeiten 

2012 Ausbau Unter- und Überführungen, Vorphasen 

2013 Bau südliche Fahrbahn 

2014 Bau nördliche Fahrbahn und Mittelstreifen 

2015 Ökologische Ausgleichsmassnahmen 

Der Verkehr auf den Fahrbahnen soll nach Bauprogramm ab Au-
gust 2014 wieder normal rollen, vorerst 2-spurig. Nach den Arbei-
ten am Mittelstreifen soll die Autobahn ab August 2014 dem 
Normalbetrieb übergeben werden. 

 

Die Kosten für das ganze Projekt betragen Fr. 235 Mio. Wie be-
reits mehrfach orientiert, werden für die Bevölkerung an einer der 
Hauptverkehrsachsen der Schweiz keine zusätzlichen Lärm-
schutzmassnahmen realisiert.  Leider!!! 

Ausführliche Projektdokumentationen können auf der Gemeinde-
verwaltung bezogen werden. 
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Dance Festival „Motion“ 

Nach einem Unterbruch von 9 Jahren findet am Freitag, 29. Juni 
und Samstag, 30. Juni 2012 auf der Gunzger Allmend wieder ein 
Dance Open Air „Motion“ statt. 
Auf Gesuch der Veranstalter hat der Gemeinderat die Bewilligung 
für die Durchführung erteilt. Die Bewilligung ist an die gesetzlichen 
Auflagen gebunden, welche durch die kantonale Gesetzgebung 
auferlegt werden.  

 
 
 

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die Durchführung nicht 
überall Zustimmung findet. Andererseits möchte er dem jüngeren 
Publikum einen solchen Anlass auch nicht verwehren. 
Die Organisatoren wurden aufgefordert, den „sensiblen“ Gege-
benheiten (insbesondere Lärmemissionen) besondere Beachtung 
zu schenken. Nur wenn der Anlass verträglich abgehalten wird, 
kann auch in Zukunft mit weiteren Anlässen gerechnet werden. 
Das „Motion“ 2012 ist gespickt mit einer Vielzahl von internationa-
len Stars. So wird u.a. mit David Guetta der absolute Primus unter 
den Musiker der Dance-Szene live auftreten. 
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Aus der Baukommission 

 
Grünsammelstelle 

An der Rechnungsgemeindeversammlung vom 8. Juni 2011 wur-
de beschlossen, die Mulden bei 
der Grünsammelstelle zu „versen-
ken“. Dafür wurde ein Kredit von 
Fr. 35'000.00 bewilligt inkl. sämtli-
chen Nebenkosten.  

Mit Beginn der „Grünsaison 2012“ 
konnten die Bauarbeiten beendet 
werden.  

Container bei Gründeponie 

Neu können die Mulden ohne akrobatische Meisterleistungen ge-
füllt werden und die Wartezeiten sind wesentlich verkürzt worden. 
Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung sind sehr positiv. 
 
Wilde Deponien 

Wir müssen immer wieder feststellen, dass im Bereich des Mittel-
gäubachs illegal Rasenabfälle deponiert werden. 
Die Gemeinde stellt mit der kostenlosen Grünsammelstelle beim 
Werkhof für das Entsorgen aller Grünabfälle ein ausreichendes  
Angebot zur Verfügung. Das Deponieren im Bereich des Mittel-
gäubachs ist illegal und kann nicht toleriert werden.  

 
wilde Deponie beim Mittelgäubach 
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Wir machen darauf aufmerksam, dass wir im Wiederholungsfall 
das „wilde Deponieren“ bei der Polizei zur Anzeige bringen wer-
den. 
 

Gaserschliessung in Gunzgen 

Das Projekt für die Erdgaserschliessung Gunzgen-Boningen-
Fulenbach-Wolfwil ist anfangs Jahr öffentlich aufgelegen und die 
notwendigen Bewilligungen wurden erteilt. Die Gemeinde Gunz-
gen wird damit an der Gasversorgung angeschlossen. Die Trans-
portleitung wird via Grabenweg-Oberfeldweg-Friedhof-Kieswerk 
weiter geführt. Die Bauarbeiten sind bereits in vollem Gang. 

Verschiedene Liegenschaftseigentümer haben sich bereits für 
einen Anschluss entschieden und werden ihre Häuser in Zukunft 
mit Gas beheizen. 

Interessenten können sich melden bei: Aare Energie AG, Olten 
(Telefon 062 205 56 56, Herr Flück) 
 

Bautätigkeit 

Die Bautätigkeit in Gunzgen hat stark zugenommen, wie den 
nachstehenden Zahlen zu entnehmen ist: 
 

Jahr Baugesuche Bausumme 

2012 (Januar-Mai) 20 7'467’000 

2011 28 8'036’000 

2010 27 3'577’000 

 
Diese Zahlen bestätigen den Eindruck, dass immer mehr gebaut 
wird, obwohl die bebaubaren Landreserven in den letzten Jahren 
stark abgenommen haben. 
Kurzfristig ist nicht damit zu rechnen, dass dieser Trend abnimmt. 
Dies ist auch ein Zeichen für die anhaltend gute Konjunktur in der 
Schweiz. 
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Aus dem Bildungswesen 

Blockzeitenmodell als Schulversuch 

Aufgrund der grösseren zeitlichen Belastung der Schüler der 3. bis 
6. Klasse (Medienbildung, Frühfranzösisch, später ev. Früheng-
lisch) soll als Schulversuch ein neues Blockzeitenmodell einge-
führt werden. Ziel soll es sein, die Nachmittage der Schülerinnen 
und Schüler zu entlasten. 

Das Modell der Blockzeiten sieht folgendermassen aus: 

Kindergarten 08.15 bis 11.45 Uhr (neu ohne Einlaufzeit!) 

1.-2. Klasse 08.15 bis 11.45 Uhr 

3.-6. Klasse 07.45 bis 11.45 Uhr 

Das neue Blockzeitenmodell wird für eine Versuchphase von zwei 
Jahren eingeführt. 

 

Wechsel Schulleitung 

Nach vierjähriger Tätigkeit als Schulleiter an der Primarschule 
Gunzgen  wird uns Philipp Altermatt verlassen. Wir bedauern dies 
ausserordentlich, respektieren aber seinen Entscheid, in Zukunft 
wieder vorwiegend Unterricht zu erteilen. 

Philipp Altermatt war massgeblich am Aufbau 
der geleiteten Schule Gunzgen beteiligt und hat 
den Prozess bis zur erfolgreichen Zertifizierung 
geleitet. 

Wir bedanken uns für den Einsatz zu Gunsten 
der Primarschule Gunzgen und wünschen viel 
Erfolg und Genugtuung an der neuen Wirkungs-
stätte. 

 
Die Suche nach einer Nachfolge ist in vollem Gange und wir sind 
zuversichtlich in Kürze eine geeigente Schulleitung zu finden. 
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Austritt Grütter Liliane 

Per Ende Schuljahr, am 31.07.2012, wird Liliane Grütter unsere 
Schule verlassen und in den vorzeitigen Ruhestand treten.  

An der Gemeinderatssitzung vom 25. Mai 
1993 wurde Liliane Grütter einstimmig als 
neue Lehrerin an der Primarschule gewählt. 
In all den Jahren hat sie unzählige Kinder 
geschult, betreut und geführt. Sie war immer 
innovativ und hat es stets verstanden, den 
Kindern den Schulstoff mit der nötigen Freu-
de zu vermitteln. Zusätzlich hat sie sich stark 
für die Organisation der Schule eingesetzt 
und hat die Schule als 1. Schulleiterin mitge-
staltet. 

Der Gemeinderat und das ganze Schulkollegium danken Liliane 
Grütter für den grossen Einsatz in all den Jahren und wünschen 
für den neuen Lebensabschnitt das Beste. 
 
 

Dienstjubiläum Schulhauswart 

Am 1. Juni 2012 konnte Peter Eggenschwiler sein 20. Jubiläum im 
Dienste der Einwohnergemeinde Gunzgen feiern 

An der Gemeinderatssitzung vom 25. Feb-
ruar 1992 wurde Peter Eggenschwiler als 
Nachfolger von Werner Niederhauser zum 
neuen Schulhauswart gewählt und hat am 1. 
Juni 1992 die Stelle angetreten. In all den 
Jahren hat er „seine Schulanlagen“ gewis-
senhaft gehegt und gepflegt und dabei man-
chen „Strauss“ mit Schülern und Lehrern 
ausgefochten. 
 

Wir danken Peter Eggenschwiler für die Arbeit und seine Ausdau-
er und gratulieren ihm zum Dienstjubiläum. 
 



 

Seite: 20 

 

Seniorenreise 2012 

Ganze 94 Seniorinnen und Senioren nahmen an der diesjährigen 
Reise in die Innerschweiz teil. Mit den Chauffeuren Marco und 
Christian, Vagabund-Reisen, ging die Fahrt begleitet von Sonnen-
schein ins Dorf Geiss zum Kaffeehalt  in den malerischen Land-
gasthof „Ochsen“. Weiter führte die Reise via Beckenried nach 
Seelisberg. Im Hotel Bellevue, wurde ein feines Mittagessen ein-
genommen mit einer atemberaubenden Aussicht hoch über dem 
Vierwaldstättersee.  

 

Nach Kaffee und Dessert ging die Reise weiter mit der Standseil-
bahn nach Treib und mit dem Schiff via Rütliwiese und Tellskap-
pelle nach Flüelen. Weiter gings mit dem Car nach Altdorf. Im 
schönen Städtchen war freier Ausgang angesagt. Bei schönstem 
Wetter wurde flaniert und die Gartenwirtschaften unsicher ge-
macht. Die Zeit verging im Flug und schon bald musste die Heim-
reise angetreten werden. In Gunzgen wurde die Reiseschar musi-
kalisch empfangen und unter der Leitung von Cordula Stöckli mit 
ihrem Helferteam mit einem Nachtessen verwöhnt. 

Resümee: 
Tolle Reise, schönstes Wetter, beste kulinarische Verpflegung, 
prächtige Stimmung – Herz was willst du mehr? 

Besten Dank an Karin Bannwart für die perfekte Organisation! 
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Jubilare 2012  (vom Juni – Dezember) 

Wir wünschen allen Jubilierenden - auch denen, die auf folgender 
Liste nicht aufgeführt werden wollten - viel Glück, alles Gute und 
für die Zukunft beste Gesundheit und vöu Gfreuts. 
 

Name / Vorname Strasse Geburtstag Alter 

Horisberger Werner Römerweg Ost 15 10.06.1937 75 

Ackermann Hubert Banackerstrasse 1 12.06.1942 70 

Hirschi-Graber Ruth Seniorenzentrum Untergäu 15.06.1932 80 

Studer-Ott Alice Allmendstrasse 17 15.06.1932 80 

Meier Hans Jörg Industriestrasse 7 23.06.1942 70 

Misteli Rolf Sonnfeldweg 48 28.06.1937 75 

Lack-Baggenstos Margrit Alte Poststrasse 10 30.06.1942 70 

Kamber Charles Oberfeldweg 8 03.07.1942 70 

Dinkel-Meier Marlene Oberfeldweg 28 03.07.1937 75 

von Arx Franz Markstrasse 11 04.07.1942 70 

Andreani Ludmilla Mittelgäustrasse 58 14.07.1937 75 

Grolimund Edith Niederhofweg 5 30.07.1942 70 

Fürst-Wyss Bernadetta Mittelgäustrasse 32 08.08.1932 80 

Dräyer-Hofer Theresia Pflegeheim Sissach 11.08.1932 80 

Aerni Walter Mittelgäustrasse 18 18.08.1942 70 

Büttiker Urs Römerweg Ost 19 19.08.1932 80 

von Arx-Zihlmann Heidi Niderfeld 1 26.08.1942 70 

Theiler Alois Allmend 21 02.09.1927 85 

Meier-Wyss Helena Seniorenzentrum Untergäu 02.09.1927 85 

Aerni-Rainer Erika Höllweg 1 08.09.1932 80 

Dräyer Heinrich Allmend 8 08.09.1932 80 

Christen-Dobmann Maria Oberfeldweg 5 02.10.1937 75 

Grimbichler Heinrich Aeschweg 35 21.10.1942 70 

Reinhard-Bütikofer Therese Niderfeld 4 06.11.1942 70 

Wyss-Hellbach Margaretha Mittelgäustrasse 27 23.11.1927 85 

Felder Josef Lilienweg 4 28.11.1937 75 

Schiess Helmut Unterfeldweg 33 26.12.1942 70 
 

Herzliche Gratulation ! 
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Veranstaltungskalender – Juni - Dezember 2012 
 

Juni   

1. - 3. Eidg. Feldschiessen Militärschützen 
2.  Regionalmusiktag Musikgesellschaft 
7.  Fronleichnam Röm. Kath. Kirchgemeinde 
9.  Jubilarengottesdienst Röm. Kath. Kirchgemeinde 

16.  Firmung Röm. Kath. Kirchgemeinde 
20.  Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde 
21.  Gemeindeversammlung Röm. Kath. Kirchgemeinde 
25. -28. Gönnereinzug STV Gunzgen 
25. -29. Projektwoche Schule Gunzgen 
29.  Schulschlussfeier Schule Gunzgen 

    
Juli   

5.  Schulschlussfeier Kreisschule Untergäu 
5. -  6. Schulschlussfeier  Kreisschule Untergäu 
7. -  8. Racletteplausch & Brunch Musikgesellschaft 

14. -15. Waldfest Festplatz Ghöl Jodlerklub 
21. -22. Verschiebedatum Waldfest Jodlerklub 

    
August   

10.  Exkursion 18.30 Uhr Natur- und Vogelschutz 
15.  Maria Himmelfahrt/ Pfarreifest Röm. Kath. Kirchgemeinde 
18.  3. Obligatorischer Schiesstag Militärschützen 
25.  Waldgang Bürgergemeinde 
30.  Vereinsversammlung STV Gunzgen 

    
September   

  Gönnereinzug Musikgesellschaft 
14.  Herbstbott ab 19.00 Uhr Gäuschränzer 
16.  Eidg. Buss- und Bettag Röm. Kath. Kirchgemeinde 
22.  Hauptübung Feuerwehr Gunzgen 
28. -29. Born-Schiessen Pistolenschützen 

    
Oktober    

5.  Abschlusskonzert Kisi-Lager  Musikgesellschaft 
5.  Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
6.  Born-Pistolenschiessen Pistolenschützen 

12.  Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
13.  Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
20.  Endschiessen Pistolenschützen 
20.  Arbeitstag mit Nisthöhlenreini-

gung  
Natur- und Vogelschutzverein 

23.  Präsidentenkonferenz Ortsvereine 
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25.  Wirtschaftsapéro Einwohnergemeinde 
26. -27. Lottomatch Musikgesellschaft 
27.  Endschiessen Militärschützen 
    

November   

2. -  3. Turnerunterhaltung STV Gunzgen /Männerriege 
9.  Jungbürgeraufnahme Einwohnergemeinde 

11.  Jubilarenkonzert Musikgesellschaft 
16. -18. Lottomatch Militärschützen 
19. -23. Ausstellung "Mein Körper 

gehört mir“ 
Kinderschutz Kt.Solothurn 

20.  Ausstellung "Mein Körper 
gehört mir“ 

Kinderschutz Kt.Solothurn 

22.  Budgetgemeindeversammlung Röm. kath. Kirchgemeinde 
27.  Budgetgemeindeversammlung Bürgergemeinde 

    
Dezember   

8.  Chlausenhock Gäuschränzer 
9.  Adventskonzert Musikgesellschaft 

12.  Budgetgemeindeversammlung Einwohnergemeinde 
18.  Seniorenweihnacht Einwohnergemeinde 

    

    
  Vorschau 2013  
    

Januar   

2.  Neujahrsapéro Einwohnergemeinde  
18.  99. Generalversammlung STV Gunzgen 
19.  Hüttenjass Natur- und Vogelschutzverein 

    
Februar   

15.  81. Generalversammlung Landfrauen 
17.  alter Fasnachtssonntag Mili-

tärkäseschnitten 
Natur- und Vogelschutzverein 

22.  136. Generalversammlung Militärschützen 
23.  133. Generalversammlung Musikgesellschaft 

    
März   

16.  Heimat - Obe Jodlerklub 
23.  50. Generalversammlung Natur- und Vogelschutzverein 

    
April   

27.  Kulturanlass Einwohnergemeinde  
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Aus dem Bürgerrat (von Rosmarie Marbet) 
 
Erfolgreicher Jahresabschluss 2011 

Unseren Bürgern können wir wiederum einen sehr erfolgreichen 
Jahresabschluss vorlegen. Durch Mehreinnahmen bei den Was-
seranschlussgebühren kann die Wasserrechnung einen Gewinn 
ausweisen. Der Sturm verursachte etliche Schäden, welche 
enorme Aufräumarbeiten nach sich zogen. Das im Rahmen gehal-
tene Defizit wurde durch die Bürgerrechnung ausgeglichen. 
 
Die Bürgerrechnung schliesst mit einem erfreulichen Gewinn ab. 
Rückstellungen für die nächste Bauetappe Block B im Niederfeld 
und für den Landkauf an der Allmendstrasse konnten beim Ab-
schluss verbucht werden. Die gut ausgelasteten Wohnbauten so-
wie der Ertrag aus dem Kieswerk trugen zum erfreulichen Ergeb-
nis bei.  
 
 
Kreditbegehren Landkauf 

Die Gemeindeversammlung 
genehmigt einstimmig den 
Landkauf GB Nr. 431 an der 
Allmendstrasse für 
Fr. 260'000.00. Es beinhaltet 
840 m2 Bauland und 4’347m2 
Landwirtschaftland. 
 
 
 

 
Aktuell 2012 

Der Rad- und Wanderweg im Kiesgrubenareal wurde über eine 
Brücke umgeleitet. 

Im Waldweg zum Bürgerwaldhaus wurde die Gasleitung verlegt, 
baldmöglichst sollte dieser Spazierweg aber wieder in bestem 
Zustand geöffnet werden. 
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Überbauung „Kirschblüte“ Niderhof 

 

Baugrubenaushub „Stand Mai 2012“ 

Der Spatenstich für die neue Überbauung erfolgte am 3. Mai 
2012. Die Aushubarbeiten sind in vollem Gange. Mitte Juni sollte 
der Kran gestellt werden, sodass bis Mitte Dezember mit der Auf-
richte gerechnet werden kann. Der Bezug der Wohnungen ist auf 
September 2013 vorgesehen. 

 
geplante Überbauung „Kirschblüte“ 

 
 
VORANZEIGE 
 
Der traditionelle Waldgang findet am Samstag, 25. August 
2012 statt. 



 

Seite: 26 

 

 

Diverses 

3. Wirtschaftsapéro in Gunzgen 

Am 25. Oktober 2012 findet der dritte Wirtschaftsapéro im Ge-
meindesaal Gunzgen statt.  

Nachdem die vorangegangenen Anlässe gute Re-
sonanz gefunden haben, wurde vom Gemeinderat 
eine Neuauflage beschlossen. Geladen sind Ver-
treter von Industrie und Gewerbe der in Gunzgen 
ansässigen Unternehmen. 

Mit Regierungsrätin Esther Gassler konnte bereits 
eine kompetente Referentin verpflichtet werden. 

Wir freuen uns auf den Besuch aus Solothurn! 
 
 
Gunzger Fasnacht 2012 (Rückblick) 

Totgesagte leben länger! Die Gunzger Fasnacht ist 2012 wieder 
aus ihrem Tiefschlaf erwacht. Auf Initiative von ein paar „Narren“ 
wurde der Fasnacht wieder Leben eingehaucht. 

Morphis Wagennacht Gunzgen 

Zum Fasnachts-Einklang organisierten „Mor-
phis“, eine bunte Truppe von „Angefressenen“, 
die Wagennacht auf dem Schulhausareal 
Gunzgen. Fasnachtszünfte waren eingeladen, 
ihre Kunstwerke (sprich Fasnachtswagen) zu 
präsentieren. 

An einem Lagerfeuer, mit Speis und Trank 
wurde die Fasnacht eingeläutet. Eine ansehnli-
che Truppe trotzte der Kälte und genoss die 
spezielle Stimmung.  

Fortsetzung 2013 folgt! 
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Kindermaskenball 

Am Dienstag stieg der Kindermaskenball. Die kostümierten Kinder 
kamen in Scharen, die Mehrzweckhalle war bumsvoll. 

Nur dank privater Initiative von einer Trup-
pe von Idealisten konnte dieser Anlass 
wieder durchgeführt werden. Der Erfolg 
gab den Initianten recht – Gunzgen ohne 
Kindermaskenball geht nicht! 

Danke den Organisatoren Marco von Arx 
und Silvio Probst mit dem ganzen Team 
für den riesigen freiwilligen Einsatz. 

 
Fasnachtsball 
Das gleiche OK, welches den KiMaBa organisierte gab mit der 
Organisation einer Fasnachtsparty am Abend noch einen drauf. 
Auch hier, volle Mehrzweckhalle, fröhliche Gesichter, tolle Stim-
mung. Ein Dank den Organisatoren. 
 

Street-Tanga-Lauf 

Am 5. Mai 2012 fand auf der Gunzger-Allmend der Street-Tanga-
Lauf statt. Geboren wurde die Idee für diesen Anlass von den Ge-
brüdern Marbet aufgrund der Einlösung einer verlorenen Wette. 
Elf „Verrückte“ fanden sich, um an diesem nicht „ernst“ gemeinten 
Wettkampf teilzunehmen. 

Das Publikumsecho war ausgezeichnet. 
Das Wetter hielt zwar nicht durch, doch 
dies konnte die tolle Stimmung nicht trü-
ben. Sogar das Fernsehen TeleM1 berich-
tete ausführlich über diesen nicht alltägli-
chen Anlass. 

Nach Aussage der Gebrüder Marbet ist im 
Jahr 2013 eine Fortsetzung dieses Anlas-
ses geplant. Wir sind gespannt! 

ein paar „Verrückte“ 
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Statistiken 

Einwohnerzahl 

Die Einwohnerzahlen von Gunzgen haben im Jahr 2011 leicht 
zugenommen. Nachfolgend die Bewegungen im laufenden Jahr: 
 

 Schweizer Ausländer Total 

31.12.2010 1’441 193 1’634 

Zuzüge + 75 + 32 107 

Geburten +   8 +  3 11 

Wegzüge - 78 - 24 88 

Todesfälle -   6     0 6 

Einbürgerungen +  23 - 23  

30.11.2011 1’463 181 1’644 

Die Gesamtbevölkerung hat im Jahr 2011 um 0,6% zugenommen. 
Der Ausländeranteil ist infolge Einbürgerungen auf neu 11,0% 
zurückgegangen. 

 

Kehricht 

Ein paar Kennzahlen aus der Kehrichtstatistik der Einwohnerge-
meinde Gunzgen aus dem Jahr 2011. 

Sparte Total 2011 Pro Einwohner 

Hauskehricht 321’700 Kg 196 Kg 

Papier und Karton 123'170 Kg 75 Kg 

Grüngut 117'820 Kg 72 Kg 

Strassenwischgut 40'432 Kg 25 Kg 
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Beiträge 

7. Ferienpass Gunzgen 

Vom 6. – 10. August 2012 findet in Gunzgen 
bereits zum 7. Mal der beliebte Ferienpass 
statt. Das engagierte Team hat es verstan-
den ein abwechslungs- und lehrreiches Pro-
gramm auf die Beine zu stellen. Total 25 
verschiedene Kurse stehen im Angebot! 

Angesprochen sind Kinder von Kindergarten 
bis zur 6. Klasse. Die Kurse finden in der 
letzten Schulferienwoche statt. Die Kosten 

für eine ganze Woche betragen gesamthaft Fr. 15.00 pro Kind, 
darin eingeschlossen sind maximal 8 Kurse. 

Jedem Kind wird wiederum ein Ferienpass-Shirt abgegeben. 

Weitere Infos unter:  www.gunzger-ferienpass.ch 
 
 
Spielgruppe Gunzgen 

Auf Ende des Schuljahres gibt es eine Verände-
rung in der Leitung der Spielgruppe „Sonneschi-
in“. Neue Leiterin ist Mery Buser. Sie wird die 
Drei- und Vierjährigen im Kindergarten Gunzgen 
betreuen. Die Kinder können spielerisch die 
Umwelt erkunden und neue ausserfamiliäre Er-
fahrungen sammeln.   
 
Daten Spielgruppenunterricht 

jeweils Montag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 Freitag 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an Mery Buser 
Telefon 076 482 26 77 

http://www.gunzger-ferienpass.ch/
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Sie werden Ihren Rasen 
nie wieder selbst mähen ! 
 

 Tel. 062 398 55 50   Fax 062 398 55 51 

www.skrag.ch 
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Heller Flüssigkeits-Transporte AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Industriestrasse 16 

CH-4617 Gunzgen 
 

Tel. 062 216 43 33 
Fax 062 216 35 43 
E-mail  htg@bluewin.ch 

 

 

 

 
 


